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Sorgsam wird Korb für Korb und Sack für Sack
an der Postgasse abgeladen

Die braven Frauen
von Ittigen

Das Kriegselend ist zwar noch lange nicht vor den Toren unseres Landes nk' unstr»

Herzen empfinden es doch, und die braven Frauen helfen, wo sie nur helfen i-
Den kriegsgeschädigten Kindern soll geholfen werden, und das Kriegselend dn

*

t UQS m ^
Augen dieser Kleinen einen dumpfen Wiederschein findet, soll und muss wenigstem

diesen unschuldigen Augen gebannt werden. Es ging wie ein heiliger Ruf

Lande, als die Sammlung für diese Kinder vorgenommen wurde. Die braven Frt

durchsuchten Schränke und Truhen, durchstöberten Ecken und Stübchen, um auchjsj

noch brauchbare Ding für die Kinder zu retten. In Ittigen, einem Dorfe in der Nü

Berns, nahm der Eifer schier kein Ende, und als schliesslich die kostbaren Güter

gestapelt warteten, um abtransportiert zu werden, zeigte sich, dass die notwend

Rosse und Wagen im Dienste der Heimat und des Anbaues für diesen Zweck nicht^

kömmlich waren. Da war guter Rat teuer. Doch die braven Frauen von Ittigen
dem Kriegselend unter allen Bedingungen zu trotzen und den kriegsgeschädigienKj

dern zu helfen, fanden den Weg. Sie zogen aus mit ihren kleinen Karren undWsjs

und bildeten eine Kette von .Züglern, die Kleider und notwendige Dinge der Atgss

stelle nach Bern brachten. Sie hatten es geschaffen, die braven Frauen von Ittigen, diel

Geiste unserer bodenständigen Schweizerfrau gehandelt haben. So sind unsere Frau

auf diese dürfen wirft

sein und ihnen dürfen«

vertrauen, wie de«

ven Frauen von litige

Links: Hochbepackt fate

die zahlreichen Wagen dt

Aargauerstalden hin«#

Unten: Mit fröhliche«'*

sichtern zieht der origisé

Zug der Stadt zu,

sieht es den einzeln«

mit welcher Freude

geben wirdjHÉpKtf

5orgsam wir6 Xorb sur Xorb unci Zock tür Zock
an 6sr k'ostgosss cidgs>c>6en

vis t»rsvsn brausn
von IttigSN

Sas Xriegselsncl ist zwar nock lange nicks vor clen Loren unseres I.oncle,,
l-lerzen emptin6en es 6ock, un6 6ie braven brauen kellen, wo sie nur keiken >,

Den kriegsgesck66igten Xin6ern soll gekolten werben, vn6 6as Xriegselenö, à
^ugsn 6ieser Xleinen einen 6vmpten Wie6ersck«in tin6et, zoll un6 muss venlgà,
6iesen unsckvl6igen ^ugen gebannt werclen. Ls gmg ^>e ein keiliger ltuf«i^,
ban6e, alîî clie Sammlung kür 6iese Xin6er vorgenommen wvrcls. vis braven k,«

6vrcksvckten Sckränlce unci Lruken, 6urckstüberten Lcken vncl Stübcken, umaechj,«
nock brauckbare Oing für clie Xinclor zu retten. In Ittigen, einem Sorte Inders
Kerns, nakm 6er Liter sckier Icein Ln6e, un6 als sckliesslick 6ie kostboren Liiler,:

gestapelt warteten, um abtransportiert zu werben, Zeigte sick, 6oss 6ie notvM
Xosse vn6 Wagen im Dienste 6er kleimat vn6 6es Anbaues tvr 6ies«n Lwecic nichtz

lcömmlick waren. Sa war guter Xat teuer. Sock 6io braven Lrauen von Ittigen
6em Xriegselen6 unter allen Se6ingungen zu trotzen uncl 6en Kriegsgesckä6igie«jg,

6ern zu Kelten, tanclen 6en Weg. Sie zogen aus mit ikren kleinen Xorren unii^
un6 biI6eten sine Xett« von Lüglern, 6ie Xleicler uncl no»wen6ige vinge 6er àzch

stelle nack kern brockten. Sie kotten es gesckatsen, 6ie braven Lraven von Ittigen Gj

Leiste unserer bo6enstän6igen Sckweizertrav gekan6elt Koben. So sin6 unsere kr«,

out «liess clürssn «>,«>,

sein vncl itinen ijiiàì
vertrauen, vie à
ven Lrouen von iili,.
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Lug 6er Ztacit
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mit «eicber treucki»i
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